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Staat un Ges[ellgchafl
machen, überhaupt ihm Einblick 1n die „In-LAMPERT‚ Heıinz: Sozzalpolitik. Berlin: Sprin-

SC 1980 519 terdependenz“” aller Wirkbereiche und Einzel-
mafßnahmen geben, ihn weniıger M1t W 1ıs-Sozialpolitik kann INa  z n un weıter

umschreıben; Lampert faßt s1e 1n seinem Vor- N  - tfüttern, als ıh urteilstähig f
chen Das 1St der große Vorzug dieser „So-WOTL cehr weiıt: alles, W 4S daraut abzielt, die

Lage VO „Personenmehrheıiten, dıe als zialpolıtik“. In nahezu allen Fällen, 1n de-
I9148! die Wertungen auseinandergehen, st1m-wirtschaftlich und/oder sozial schwach gel-

“  ten . verbessern und s1e „ex1istenZ- iıch mM1t Lampert übereın. Dıie „konzer-
tierte Aktion“ (314, 338) dürfte wohlgefährende Risıken“ sichern (Z) Tatsäch-

ıch geht noch sehr viel weıter und bezieht selbst heute nıcht mehr zÜünst1g beurteilen
w1e damals, als se1ın Bu schrieb. Wasmehr der weniıger alles e1ın, W as die Ge-

samtgestaltung VO Gesellschaft und Wırt- 307 ben SCS wird, oilt 1U für die
„Tarıfgebundenen 309, lies selbst-chaft betrifit, insbesondere die Familien-

politık, die andere geflissentlich VO  - der So- nützıg“ „eigennützıg“.
Nell-Breuning SJzialpolitik absetzen, s1e nıcht 1n den

„Stallgeruch“ der als „Arme-Leute-Politik“
BIENERT, Walter: [ber Marx hınaus ZUangesehenen Sozialpolitik bringen. Lam-

pert dagegen berücksichtigt selbst das Eltern- zwahren Menschsein. Eıne kritische Analyse
un das Ehe- bzw. Scheidungsrecht der Marxschen Anthropologie in ihrer Be-

nıcht hne Grund ver =) die Regelung gEeESNUNG mMI1t dem christlichen Menschenbild
Franktfurt, Stuttgart: Lembeck, Evang Ver-der Unterhaltspflicht 1m Reformgesetz VO

8 4.1976 werde dıe „Bereitschaft ZUTLT FEhe- lagswerk 1979 411 Lw. 32,—
„Der überholte Marx“ lautet der Titel desschließung estark beeinträchtigen“ un: dıe be-

absichtigte (inzwischen erfolgte) Neuregelung Buchs, das Bienert 1974 vorlegte (hier be-
des elterlichen Sorgerechts se1 „nicht geeignet, sprochen FA OL fünf Jahre spa-
dıe Bereitschaft ZU Kınd erhöhen“ (368, LEr legt eın weıteres Marx-Buch VOTLT

dem Titel A ber Marx hınaus“. Stand da-Anm 335 Mıt ebensoviel echt hätte be1
der soz1alen Rentenversicherung anmerken mals die Marxsche Religionskritik 1m Mittel-
können, welch ungeheuere Prämuerung der punkt, geht 6c5 jJetZt; WwW1e der Untertitel
Kinderlosigkeıt Cr bedeutet, da{fß I111all den kennen laßt, dıe Marxsche Anthropolo-

z1€, dıe Bıenert csehr wirkungsvoll mi1t demAnspruch aut Rente durch Entrichtung eın
un desselben Beıtrags 7AODE Finanzıerung der christlichen Menschenbild konfrontiert. Wıe

Kenten erdient hne Rücksicht darauf, wel- ın dem früheren Werk, trıtt auch hier der
chen Beıitrag mMa  - der nıcht minder kOost- Marxsche dialektische Materialismus gal ıcht

1n Erscheinung; Bıenert beschränkt sıch aufspieligen „Infrastruktur“ dieses Sıcherungs-
SYSTEMS eistet durch Aufzucht VO Nach- den historischen Materialismus, den öko-
wuchs Besondere Sorgfalt verwendet Lam- nomischen Determin1ısmus, der genugt, al-

pert darauf, dem Leser die entscheiden- le Ergebnisse zwingend schlüss1ıg abzuleiten.
den Grundsatz- und Verfahrensfragen der Besonders wohlgelungen erscheinen die Ab-

schnıtte 11.5 „Selbstentfremdung Oottent-verschiedenen Maßnahmen nahezubringen
un ıhn auf dıe jeweils mitzubedenkenden fremdung“ (77-86), T44: „ Vom ınn des es

ens hne Gott“ 87-106) un „Unrecht,unbeabsichtigten Nebenfolgen aufmerksam
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Besprechungen

Schicksal un (Gottes Gerechtigkeit“ (107 blS ıhrer Spitze der Präsident der Bundesanstalt
126) für Arbeıit, Stingl, dieses uns auf den Nä-

Biıenert bezeichnet se1ın Christentum als 35  Y 9 Br geln brennende Thema Bemerkenswerte Me1-
dogmatisch“ (7:35 Z et passım); nıchtsdesto- nungsverschiedenheit zeigte sıch 9 Dag darüber,
wenıger ber 1St se1in Buch A4US tieter ]äu- welchen Schutz Arbeitslosigkeit bessere
igkeit geschrieben; ausdrücklich spricht Ausbildung biete. Miıt der herrschenden Me1-
VO Christi „Sterben und Auferwecktwerden“ Nung chreibt die Bundesanstalt zanz allge-
(269 un on dem „durch das Auferweckt- meın jeder besseren Ausbildung solchen Er-

eine beachtlichese1n Jesu Christi in die Schöpfung tolg 74 Gegenmeinung
aufgestofßenen Tor“ (ZZZe daran, dafß nımmt 1j1er Je nach Art der Ausbildung theo-
y Christus“ richtig ‚1n Christus“ heifßen retisch der sprachlich, spezifisch der SCNC-

muüßte braucht INa  z sich wohl ıcht Zu re un Je nach Verlaut der künftigen Ent-
stoßen) wicklung erhebliche Unterschiede und V1 -

Was Biıenert Z christlichen Menschenbild langt, be1 der Bildungs- un Aus-
ausführt, MI1Tt dem verglichen das Marxsche bildungspolitik sorgfältig und frühzeıt1ig dar-
bıs ZUr trostlosen Verzweiflung verblafist, 1St auf Bedacht nehmen. Alle Referenten
ıcht 11UT gehaltvoll, sondern erhebend jel- sehen (wıe auch unNnsere Politiker) das WIrt-
leicht hätte Zut daran N, die den Ab- schaftliche Wachstum noch als das Allheilmit-
schlu{fß bildenden Kapitel VO „Menschen tel a schade, da auch dieser Tagungsbe-
Hne Gott  e knapper tassen. Hat 9858  $ die richt wieder erscheint, nachdem der Er-

kenntnisfortschritt seine Aktualıität bereits cvorgenannten Abschnitte miıt viel Freude und
Erbauung aufmerksam velesen, ann wirkt mındert hat Volle Zustimmung verdient
die breit angelegte Darstellung der Kehrseite Stingls Klage ‚Weder 1n der Schule noch 1n

ermüdend; viel vorher pOSIt1V (35 der Kıirche wiıird >  11 darauf hingewle-
SCIl, dafß der Mensch Pflichten hat“ 19£°)Sagtes kehrt Jetzt 1n negatıver Diıktion WwW1e-

der Hübsch 1St Biıenerts originelle Formel: Nell-Breuning Sı
„An Marx W ar 1mM wesentlichen 1L1LUT seine Krı-
tik treffend, ber diese traf“ (21 R

KÜHNHARDT, Ludger: Dıie deutschen ParteıenKonnte 198908  - das rühere Werk den
FEınwand erheben, ob enn Marx yänzlich und die Entwicklungshilfe. Hannover: Nıe-

dersächsische Landeszentrale tür politische„überholt“ eı,  dafß CS sıch eigentlich nıcht
mehr verlohne, ber ıh: eın Buch schrei- Bildung. 1980 104 Kart.

Eın och sehr Junger, ber vielversprechen-ben, 1sSt die 1n diıesem Werk Marx 5C-
bte Kritik schlechthin unwiderlegbar. Wıe der Journalıist packt hier eın IThema A tür

das 6S viel Mut braucht. Nach Zut intormıie-gründlich Bienert arbeitet, beweisen 51 Druck-
seiten :Anmerkungen; azu kommen die AaUS- renden Darlegungen ZUr Sache dringt 1n
tührlichen Schrifttums-, Personen- und Sach- Kap „Glaubwürdigkeıit durch Führungs-
verzeichnisse; eın wirklich gediegenes und qualität und Mut“, anknüpfend Epplers
dankenswertes Werk hartes, ber leider zutreftendes Wort AI

Ö Nell-Breuning SE den meilisten Industrieländern verbreitet der
Verlust VO  e einer Million Stimmen be1 Regıe-

Arbeit und Beschäftigung. Zentralproblem rung und Opposıtion mehr Schrecken als der
unNnseTer Gesellschaftspolitik. Hrsg KATHO- Hungertod VO  z einer Million Menschen 1n
LISCH-SOZIALEN INSTITUT DER ERZDIOZESE Südostasıen“ CZ MI1t Schwung und Entschie-
KÖLN. Limburg/Lahn 1980 139 (Werdende denheit darauf, da die Politiker sıch y AU
Welt Analysen und Aspekte ZUr Orientie- Entscheidungen durchringen“, W as 1n der
runs des Christen. 28.) Kart 18,— präsentatıven Demokratie V  A da

Auf der Honnefter Sozialtagung (1979)) diese ‚ VOIL der Mehrheit der Wiähler mıtge-
behandelten sechs sachkundige Reterenten, tragen werden“ In diesem 1Inn tor-
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